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D/'e /ngen/ose Korde/
Vielen älteren Frauen ist es fast unmöglich,
Reissverschlüsse am Rücken zu schliessen —
deshalb fordern wir ja auch von den Herstel-
lern, dass ihre Kleider vorn geschlossen werden
können. Diese Kordel, die sich beim noch nicht
angezogenen Kleid bei jedem Reissverschluss

einhängen lässt, ermöglicht es Ihnen, den Rük-
kenverschluss mühelos zu schliessen.
Sie erhalten diese Kordel bei der Schweiz.

Rheumaliga, Lavaterstrasse 4, 8027 Zürich,
Tel. 01 / 201 58 62, sie kostet nur Fr. 4.—.

Ong/ne//e Museen

Auf Ihren Reisen durch die Schweiz liesse sich
bei vielen — oft ganz unbekannten — Museen
ein Zwischenhalt einschalten. Ein Museumsfüh-
rer möchte Sie anregen, einmal zum Beispiel
das Artilleriemuseum in Solothurn oder das
Froschmuseum in Estavayer, das Zinnmuseum
in Sierre oder das Schmugglermuseum in Can-
tine di Gandria, die Kutschensammlung in Am-
riswil oder das Salzmuseum in Aigle anzupei-
len. Lassen Sie sich den lustigen Gratis-Pro-
spekt schicken durch die

Sc/iwe/zerAc/ze Ferhehrszenfraie,
BeZ/a/msr/mse 55, 5027 Zürich

Hexenscbuss

Ihr Problem: Sie möchten sich aus dem Liegen
aufrichten und aus dem Bett steigen.

Tip: In Seitenlage ziehen Sie die Oberschenkel

rechtwinklig an und lassen die Unterschenkel
langsam über die Bettkante vorragen. Jetzt fas-
sen Sie mit der «unteren» Hand unter das Knie
und stemmen es mit dem Ellbogen hoch (siehe
Zeichnung).
So geht es schon wieder ganz recht — manche
müssen sogar alle Morgen auf diese Art aufste-
hen.

Äcttessen/ang m/'f Wettbewerben

Nicht alle Wettbewerbe werden aus reiner
Menschenliebe ausgeschrieben: So geht der

Südverlag Greiner & Co. in Zürich jetzt erneut
auf Adressenfang aus, und zwar mit Städte-
Quiz-Wettbewerben. Jeder Teilnehmer erhält
ein Europa-Puzzle und nimmt angeblich an
einer Verlosung für eine Flugreise teil. Das

(von jedermann) gewonnene Puzzle wird durch
einen Vertreter des Südverlags ins Haus ge-
bracht und dem Gewinner persönlich überge-
ben. Er wird dann jeweils gebeten, den Emp-
fang des Geschenks zu «quittieren». Bei nähe-
rer Betrachtung, die man meist erst später
macht, entpuppt sich diese scheinbare Quittung
aber als Beitrittserklärung zum Buchclub Eu-
roparing. Das Wort «Beitrittserklärung» steht
nur winzig auf der vom Gewinner zu unter-
zeichnenden Karte, wird aber in den meisten
Fällen durch geschickte Ablenkungsmanöver
des Vertreters übersehen.
Lesen Sie vor dem Unterzeichnen jedes Doku-
ment — vor allem das Kleingeschriebene —
genau durch.

/n/ommüon des Koniumentmuen/orums'Zürich
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S/umen /'m Sp/'fa/

Zwar freuen Blumen die Patienten am allermei-
sten, doch dürfen sie für das Pflegepersonal
nicht zum Problem werden. Bevorzugt werden
von diesem kleine Sträusse oder Einzelblumen,
die in einer standfesten Vase — die Sie viel-
leicht grad dazuschenken — einfach zu pflegen
sind. Weniger geeignet für ein Krankenzimmer
sind intensiv duftende Blüher oder Blumen mit
starkfärbendem Blütenstaub (z. B. Lilien). Oft
liegt der Patient auch während eines kurzen
Spitalaufenthalts in einem Blumenmeer und
würde sich doch ebenso freuen, zu Hause ein-
mal einen Strauss zu erhalten.
Wenn Sie einem Kranken — auch in einer an-
dern Stadt — Blumen schicken wollen, so tun
Sie dies über Fleurop, dann hat das Pflegeper-
sonal auch keine Mühe mit dem Packmaterial
und dem Auspacken; denn Fleurop beauftragt
ein Mitglied am betreffenden Ort, die von Ih-
nen ausgesuchten Blumen wenige Stunden nach
Ihrer Bestellung frisch abzuliefern, was den
Weg für die zarten Blumen wesentlich verkürzt.

Zum Lachen
Der Börsenmakler hat hohes Fieber. «40,2»
liest die Krankenschwester vom Thermometer
ab.
Der Kranke murmelt: «Bei 41 verkaufen!»
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Die natürliche Erfrischung
für Ihr Wohlbefinden

Temasi leicht süss

RIMUSS mit Vermouth

Cinus
ohne Alkohol

leicht bitter

I RIMUSS mit Artischocken-Auszügen
Ohne Zucker-und Süssstoff-Zusatz

Verlangen Sie Cinus und Vermus im Reformhaus. Lebensmittel-
geschäft, Restaurant, Tea Rcom und Getränkedepot

An Rimuss, ZL, 8215 Hallau. Senden
Sie mir Adressen von Läden und De- E9 Ikl
pots und die Gratisbroschiire «Gesund- VT
heitswert von Vermouth, Artischocken und Traubensaft»

l/sepufzefe /m Apofhe/cerschran/c
Sie haben keinen Platz mehr im Apotheker-
kästli? Dann räumen Sie es einmal ganz aus
und werfen unbarmherzig alle die vielen Medi-
kamente weg, die Sie nicht mehr kennen und
von denen Sie nicht mehr wissen, wozu sie gut
waren. Gewöhnen Sie sich an, Arzneien mit
dem Einkaufsdatum zu beschriften, manche

— z. B. Augentropfen — sollen angebraucht
schon nach ein paar Wochen nicht mehr ver-
wendet werden. Bei Medikamenten, bei denen

Mark Twain verweigerte eine Spende für den
Friedhofszaun: «Wozu braucht ein Friedhof ei-
nen Zaun? Wer drin ist, kommt nicht wieder
heraus, und wer nicht drin ist, will nicht hin-
ein.»

SOJtfOEAAJtfGESOr

Liebe Leserin
Für Sie haben wir diese schöne ärmellose Weste aus Wolle/
Polyester in schlankmachendem Strickdessin ausgesucht.
Diese Weste sollte in Ihrer Garderobe nicht fehlen. Sie ist
der ideale Begleiter auf Ausflügen und Ferienreisen und
findet in jedem Koffer ihren Platz.
Sie erhalten diese Weste per Post gratis für 5 Tage zur An-
sieht. Sie ersparen die Zeit und den Weg des Einkaufens,
und Sie können zu Flause in Ruhe entscheiden.
Lieferbar: Grösse 40-46 Fr. 47.— 48-54 Fr. 52.—
Farbe: Marine oder Beige Verimex AG
Coupon bitte senden an: Glasmalergasse 5

8039 Zürich
Besfe//!>on
Bitte senden Sie mir gegen Rechnung (10 Tage)

Gr. 40-46 Gr Farbe Fr. 47.—
+ Versandspesen

Gr. 48-54 Gr. Farbe Fr. 52.—
+ Versandspesen

Vorname: Name:

Strasse: PLZ/Ort:
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Sie unsicher sind, dürfen Sie ruhig in Ihre Apo-
theke gehen, dort wird man Ihnen raten, ob Sie

sie behalten oder — im Zweifelsfall — weg-
werfen sollen.
Zuletzt haben Sie plötzlich wieder genug Platz
im Apothekerschrank!

Es
grürit
SO
grün

Tips zum Aufziehen von Pflanzen

Z/er/atvc/7 Foto //. F. K/atwer

«D/e Fatirica/ten hat unser Pap/'.'»

Wenn Sie im letzten Herbst ein Säcklein Allium
(Zierlauch) gekauft und die Zwiebeln in eine

sonnige Gartenecke oder in einen tiefen Topf
auf dem Balkon gepflanzt haben, so werden
diese lila oder rosa Kugeln im Mai/Juni blü-
hen. Der Zierlauch wird etwa 75—90 cm hoch
und ist sehr anspruchslos: in gewöhnlicher Gar-
tenerde treibt er jedes Jahr von neuem. Dann
schneiden Sie diese Kugeln mit dem Stiel ab
und hängen sie zum Trocknen auf: so werden
Sie bis in den Winter hinein Freude an dem
zarten Muster und vor allem an seinem Schat-
tenspiel auf der Wand haben.

Z/'/7)/7?er//ncye gest/cM
Welche Blumenfreundin könnte mir junge
Stecklinge von einer Zimmerlinde abgeben? Ich
wäre von Herzen dankbar.

Frau 77. .STheurer-.Sc/im/d, 2507 Cource/on

ße/' Oma imc/ Opa
Ich bin gerne bei Oma und Opa.
Sie reden mit mir und schreien mich nicht an.
Sie sind früh genauso wie abends.

Opa antwortet auf meine Fragen, auch wenn er
Sportschau guckt.
Bei Oma und Opa
muss ich nicht andauernd ruhig sein.
Oma darf ich manchmal helfen.
Oma hat Zeit, meine Bilder anzusehen.
Oma sagt, vor einem
Schornsteinfeger braucht man
keine Angst zu haben.

Opa und Oma streiten sich nicht.
Opa weiss, wie Brot gebacken wird.
Opa sagt nicht: Wenn du das noch einmal
machst, passiert etwas.

Opa und Oma haben keine gute Stube, wo nur
der Besuch sitzen darf.
Opa kommt nie betrunken heim.
Oma sagt nie, ich ginge ihr auf die Nerven.
Wenn Opa und Oma wegen mir traurig sind,
bin ich auch traurig.
Oma und Opa fragen nicht, wen ich lieber
habe.
Wenn ich Oma bin, möchte ich so einen Opa
haben, wie Opa ist.
Opa kann richtige Figuren schnitzen.
Wenn ich mich schmutzig gemacht habe, sagen
beide, es ist kein Beinbruch.
Wenn ich einmal Kinder habe, bin ich zu ihnen
so, wie Oma und Opa zu mir sind.

77eri>ert Berger
A «.v der deu/sc/ien Ben/orenze/tvc/zr/// «Zenzï»

BedaM/o« Margret K/aaser
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